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Bätrrlidjfr $at
SBgnentaler ®taleff.

Büebli, los, scRtodier mer ned, ;

Cueg di Ucltcr a,
Dä, wo emmer d' Bröwe botzt, ;

Das csd) so ne g'lebrte TTla.

Cueg, we dä nen Roger bet,
Bagge-n-oni Bluet,
Blänzig Rose, auti Scbue
Ond e Bolt vome Ruet. j

GscR sebe 3§brli z'Basu gsi ;

Ond gloubi eis z'Bärlin,
Ond nome wäg dem domme Züg,
Dem gruslige Eatin. j

1 gloub, er scRribt ne n-ietz no bei :

Scbecked mer ou fiäut.
Büebli, los, scbtodier mer ned,
Do git's ßscbiters of der CUSut.

Cueg der Onggle Ruedi a
TBet sim Bucb bigott :

Das esd) mer e gmacbte tlîa,
Dä bets anders flott.

Redu, bedu donners Bueb,
ttlotsd) dis Brendli bbaute.
Aber los, i säg ders ietz:
Du dänkscb no a di flute.

3- B. iBeyer, 5d>[oßrocb.

Das Kleine Prinzesstben. Uon fl. Zezzos.
(Photographie uub Peclag 001t 5*0113 Çctnfftaengl, ÎTlundjcrt.)
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Väterlicher Nat.
Wynentaler Dialekt.

küebli, Is;, schtociier mer neâ, -

Lueg lli kletter a,
VZ, wo emmer ä' LrSwe botet, -

vas esch so ne g'Iekrte Mâ.
Lueg, we <tä nen boger bet, ì

kagge-n-oni öluet,
Mäneig ffose, auti Zchue
Vnä e Löii vome I)uet. j

Csch sebe ZSKrli e'klasu gsi i

vnck gloubi eis e'Läriin, Í

vnci nome wäg âem Nomme Liüg, î

Dem gruslige Laiin.

l gioub, er schribt ne n-iete no hei:
Schecken mer ou Käut,
giiebli, los, schtoNier mer neN,
vo git's gzchiters ol Ner Mäut.

Lueg Ner vnggle liueNi a

Mel sim kuch bigott:
vas esch mer e gmachte Ma,
Da bets anNers tiott.

I)eäu, beNu Nonners kueb,
kvotsch Nis grenNIi bkaute.
Tiber los, i säg Ners iete:
vu Nänksch no a Ni Tiute.

vss Kleine pntizesscben. lion Ti. Lieeeos.
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